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Nachdem lange spekuliert worden war, wessen Digi tal drucklösung Hei del -
berg vermarkten wird, präsen tier ten sich Ricoh und Heidelberg im Februar
2011 als Ko opera tionspart ner. Zu nächst nahmen Deutschland und Groß bri -
tan nien den Vertrieb auf, bis zur drupa 2012 soll die Ver triebs partner schaft
weltweit ausge baut sein. Hier sieht sich Heidelberg auf der Zielgeraden,
nachdem alle we sentliche Märkte die Ricoh-Maschinen anbieten. »Wir

haben mit Ricoh den richtigen Partner ge funden, um Lösun-
gen be reitzustellen, die langfristig die Ren tabilität steigern.
So haben wir in allen Ländern, in de nen wir die Ricoh-Syste-
me anbieten, Verkaufsabschlüsse realisiert und unser Ziel
erreicht«, bestätigt Stephan Plenz, Vorstand Equipment bei
Heidelberg.

Der kombinierte Einsatz der beiden Technologien Offset- und Digitaldruck
ermöglicht es, neben dem Offsetdruck auch den Druck variabler Da ten und
kleinster Auflagen anzubieten. Damit können Druckereien ihr Angebot er -
weitern und Kundenwünsche fle xibel, einfach, produktiv und profitabel
umsetzen. Viele Drucker zeigen sich be geistert von den Möglichkeiten, die
die Kombination von Digital- und Off setdruck bietet. Zu mal mit Prinect eine
nahtlose Integration beider Technologien erreicht werden kann.

GROSSES POTENZIAL Typisches Beispiel für den Einsatz des Digitaldrucks
in einer Offsetdruckerei ist die Healeys Print Group in Ipswich, bei der Hei-
delberg die erste Ricoh Pro C651 EX Europas installiert hat. Typisch deshalb,
weil Ge schäftsführer Philip Dodd da -
von überzeugt ist, dass sich Offset-
und Digitaldruck ideal ergänzen. Er
sieht in der Kombination noch ein
großes Potenzial. »Die meis ten Kun -
den sind nicht in der Lage, Aus sehen
und Haptik von Offset- und Digital-
druck zu unterscheiden, aber wir zei-
gen ihnen überzeugende Muster«,
erläutert Dodd. Beispielsweise einen
UV-lackierten Offset-Umschlag und
personalisierte Inhaltsseiten aus
dem Digitaldrucksystem.

DIE RICOH-LÖSUNGEN Neben dem Ricoh Digitaldrucksys tem Pro C901
Graphic Arts Edition mit einer Produktionsgeschwindigkeit von 90 A4-Seiten
pro Minute, bietet Heidelberg auch die Pro C751-Serie an, die zwar auf ge -
ringere Druck volu men zu ge schnit ten ist, aber alle Vorteile des Digitaldrucks
samt des variablen Datendrucks bietet. Die Auflösung von 4.800 dpi sorgt für
hohe Qualität bei einer Produktionsgeschwindigkeit von bis zu 75 A4-Seiten
pro Minute. Innerhalb der Serie gibt es die Pro C751 als reinen Drucker sowie
die Pro C751 EX und die Pro C651 EX als Kopier- und Scan nerversionen. Alle
Modelle verarbeiten Grammaturen bis hin zu 300 g/m², produzieren stabil
bei einem durchschnittlichen mo natlichen Volumen von 180.000 Bo gen und
sind für den Dauerbetrieb geeignet.

KEIN ›BOXMOVING‹ Nun könnte zwar der Eindruck entstehen, Heidelberg
betätige sich als ›Boxmover‹, der lediglich die ›Kis ten‹ eines anderen Her-
stellers verkauft, doch es steckt mehr da hinter. So wurde im Rahmen der
Kooperation mit Ricoh die Integration mit der Workflow-Lösung Prinect rea-
lisiert. Der Di gital-Print-Manager soll zudem weiter ausgebaut werden. 
Dabei kann es ja nur im Heidelberg-Interesse liegen, Printproduktionen in
einem gemeinsamen Workflow für Digital- und Off setdruck abzuwickeln.
Und dies im Zu sam men spiel mit der angekündigten MIS-Lö sung (siehe auch
den Beitrag auf Seite 24), um das Anlegen eines Auf trags, dessen Kalkula-
tion, die Auswahl der am besten geeigneten Produktionstechnik, das Aus-
schießschema für eine hybride Produktion sowie das Inline-Finishing zu

automatisieren. Dazu wurde bereits
das Farb mana gement optimiert, da -
mit die Farbtöne im Digitaldruck
dem des Off set drucks weitestge-
hend ent sprechen. Außerdem sollen
über den Prinect Digital-Print-Mana-
ger künftig auch Digitaldruckma-
schinen von HP, Canon, Xe rox und
Kodak angesteuert werden können. 
Und daneben ist die ge mein same
Entwicklung neuer Druckanwendun-
gen geplant.

V www.heidelberg.com

Hybride Lösungen im Fokus 

Er gänzend zu den Offsetmaschinen und dem Einsatz zahlreicher Bedruckstoffe, Son der far ben
und Ver ede lungs varian ten sollen die Di gitaldrucksysteme von Ricoh die Vorteile des variablen
Daten drucks, schnelle Lieferungen zeitkritischer Auf träge und die Produktion nied riger
Auflagen höhen ermöglichen. Dabei zeichnet sich ein Trend zu hybriden Produktionen ab. 

Von Klaus-Peter Nicolay

Die digi:media bildete im Frühjahr 2011 den Auftakt für die Kooperation
von Ricoh und Heidelberg. 
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